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die Corona-Krise erinnert uns schmerzhaft daran, wie wichtig die Eigen-
verantwortung jedes Einzelnen und wie abhängig jeder Einzelne von der 
Unterstützung einer starken Gemeinschaft ist. In der Krise wird deutlich, 
wie wichtig Zutrauen und Vertrauen, Weitsicht und Gestaltungswille sind.

Gerade jetzt braucht Seligenstadt standhafte Persönlichkeiten an der Spitze.  Dank unseres Bürgermeisters Dr. Daniell 
Bastian präsentiert sich Seligenstadt souverän und selbstbewusst. Unaufgeregt werden auch schwierige Entscheidun-
gen vorbereitet, erfolgreich werden beschlossene Maßnahmen umgesetzt. In Seligenstadt wird – und darauf können wir 
ein wenig stolz sein - Zukunft gestaltet und nicht verwaltet. 

Als Freie Demokraten in Seligenstadt haben wir uns zur Aufgabe gemacht zunächst stets zuzuhören und nachzufragen.
Wir wollen gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern nach vorne schauen. Die Politik muss aufhören, sich mit sich 
selbst zu beschäftigen. Die Menschen wollen vernünftige, transparente und nachvollziehbare Lösungen für die Themen, 
die die Bürgerschaft bewegen. 

Seligenstadt wird die großen Herausforderungen der Zukunft, wie Naturschutz und Stadtentwicklung, lebendige In-
nenstadt und Anbindung an das attraktive Rhein-Main-Gebiet, Heimatverbundenheit und Bildung auf internationalem 
Niveau, nur lösen, wenn Menschen, die unterschiedlicher Meinung sind, ernst genommen und eingebunden werden. 
Für die notwendigen Lösungen der Zukunftsfragen gibt es keine Blaupausen und keine Musterlösungen. Wir müssen 
unsere Zukunft selbst in die Hand nehmen, zum Beispiel bei der Kommunalwahl am 14.03.2021.
 
Weil es um Seligenstadt geht und weil die Herausforderungen der Zukunft nur parteiübergreifend gelöst werden kön-
nen, wollen wir mit „Die Seligenstadtpartei“ ein Zeichen setzen und eine Einladung an alle aussprechen.
 

  Liebe  
     Seligenstädterinnen und Seligenstädter, 

Dr. Daniell Bastian
Bürgermeister

René Rock
Fraktionsvorsitzender

Susanne Schäfer
Fraktionsvorsitzende

Dagmar B. Nonn-Adams
Bürgermeisterin i.R.



Ich kenne Seligenstadt aus der Sicht des hier Aufgewachsenen, als Sohn einer 
selbständigen Handwerksmeisterin, des Politikers, des Vaters und Mannes, der 
mit seiner Ehefrau und seinen Kindern in Seligenstadt alt werden möchte.

Schon seit vielen Jahren setze ich mich für unsere Stadt ein. Politisch wurde 
ich erstmals in meiner Schulzeit aktiv: als Oberstufen-, und Schulsprecher der 
Einhardschule. Nach Bundeswehr, Jura-Studium und Referendariat arbeitete ich 
zunächst drei Jahre in einem Max-Planck-Institut in Frankfurt am Main. Danach 
als Verwaltungsjurist beim Hessischen Innenministerium, später im Hessischen 
Wirtschaftsministerium. Glücklich bin ich über meine  Familie. Meine Frau und 
meine drei Kinder – sie sind immer mein „Fels in der Brandung“.

Seit dem Jahr 2016 lenke ich als Nachfolger unserer Bürgermeisterin i.R. Dagmar 
B. Nonn-Adams die Geschicke der Einhardstadt als Bürgermeister. Aus meiner Vita 
heraus versteht sich, das ich alle Genrationen im Blick habe und mir die Fami-
lienfreundlichkeit der Stadt und die Bildung unserer Kinder besonders am Herzen 
liegt. Den Selbständigen, schon aus Familientradition eng verbunden, lege ich 
größten Wert auf eine lebendige Innenstadt und eine florierende Wirtschaft. Wir 
Seligenstädter dürfen stolz sein auf die Attraktivität unserer Heimatstadt. Nicht zu 
Unrecht bezeichnen viele Seligenstadt als die „Perle im Kreis Offenbach“. 

45 Jahre
Bürgermeister
Verheiratet
3 Kinder

 Dr. Daniell Bastian 

Platz 1

Attraktivität ist immer das Ergebnis harter Arbeit, der Arbeit unserer Unternehmer, unserer Vereine und der poli-
tisch Verantwortlichen in unserer Stadt. Nur gemeinsam wird man stark, nur gemeinsam bleibt man stark. Das ist 
es was mich antreibt: Gemeinsam erreichen wir mehr! Ohne große Aufgeregtheit auch mal kleine Umwege zu gehen, 
um alle an Bord zu holen kostet Zeit, manchmal auch Nerven – aber es lohnt sich, zumindest auf Dauer!

Wir stehen vor großen Weichenstellungen, wie z.B. der Neugestaltung des Jahnsportplatzes mit neuer Sporthalle 
oder dem Neubaugebiet Westring. Weichenstellungen, die Geduld erfordern und gleichzeitig entschlossenes und 
konsequentes Handeln.
Als Bürgermeister aller Bürgerinnen und Bürger werde ich weiterhin das Verbindende betonen und die Gemeinsam-
keiten herausarbeiten. Unterschiedliche Auffassungen werden mich nicht abhalten, Entscheidungen zu Gunsten 
einer erfolgreichen Entwicklung unserer Stadt zu treffen. Deshalb bitte ich Sie um Ihre aktive Unterstützung, zum 
Beispiel bei der Kommunalwahl am 14. März 2021.



Seligenstadt ist meine Heimat. Hier bin ich geboren, hier lebe ich seit 53 Jahren. 
An Seligenstadt liebe ich die Spannung zwischen behüteter ländlicher Idylle und 
der pulsierenden Dynamik des internationalen Wirtschaftsstandorts Rhein-Main.

Daraus leite ich unsere Aufgabe ab, Tradition mit Zukunft zu verbinden. Für mich 
beginnt dies in den Köpfen der Menschen: Weltoffenheit, Mehrsprachigkeit, Diver-
sität, Digitalisierung. Seligenstadt braucht eine klare Vorstellung davon, wie wir 
unsere Heimat zukunftsfähig machen. Und dafür setze ich mich ein.
 
Ich möchte mit den Bürgerinnen und Bürger von Seligenstadt ein Bild entwickeln, 
wo unsere Reise hingehen soll, welche Projekte uns nach vorne bringen und von 
welchen Vorstellungen wir uns verabschieden sollten. Es geht um das große 
Ganze. Es geht um das, was hinter den Projekten steht. Es geht nicht darum eine 
Schule zu bauen, es geht um Investitionen in Bildung. Es geht nicht darum einen 
Busparkplatz zu bauen, sondern um zukunftsweisende Mobilität. Es geht nicht um 
Neugebiete, sondern um bezahlbaren Wohnraum. Und es geht auch nicht um die 
Entwicklung eines Gewerbegebietes, sondern um die zeit- und energiesparende 
Verbindung von Arbeiten und Wohnen. 
Mein Ziel ist es, Mehrheiten zu schaffen für die großen Leuchtturmprojekte unse-
rer Zeit: Für eine wettkampffähige Sporthalle auf dem Jahnsportplatz, für eine 
echte Ganztagesschule (KAS), für eine attraktive Kulturpromende am Main. 
Ein  Thema liegt mir besonders am Herzen: Seligenstadt verkehrsmäßig mit dem 
Rhein-Main-Gebiet besser zu verbinden, d.h. einen S-Bahn-Anschluss sicherzu-
stellen. 

Wir sind uns unserer Verantwortung bewusst.  Wir machen Politik transparent, 
wir bauen Brücken statt Gräben, wie z.B. beim Umgang mit der Flüchtlingsfrage. 
Die politische Kultur ist uns wichtig:  Respekt, Wahrhaftigkeit und Kompromiss-
bereitschaft.

Wir versprechen nicht nur, wir liefern. Wir haben in den letzten fünf Jahren ge-
liefert und wir wollen diesen Kurs im Sinne aller Seligenstädter Bürger auch in 
den nächsten fünf Jahren fortsetzen:  zuversichtlich, unaufgeregt und erfolgreich!

53 Jahre
Landtagsabgeordneter
Fraktionsvorsitzender 
der Freien Demokraten 
im Hessischen Landtag
Verheiratet
1 Tochter

 René Rock 

Platz 2



In Düsseldorf geboren und aufgewachsen, bin ich geprägt von der Lebensart der 
Rheinländer. Offen und neugierig, mit einer gewissen Leichtigkeit, Humorvoll und 
manchmal mit der dem Hessen unbekannten Direktheit.

Beruflich zog es mich nach Frankfurt. 

In Frankfurt habe ich meinen Mann Rainer kennengelernt. Hier wurde unsere ers-
te Tochter Clarissa geboren und die gemeinsame Zukunft geplant. Wir suchten 
damals einen Standort für die Niederlassung der oralchirurgischen Praxis meines 
Mannes. Unsere Wahl fiel auf Seligenstadt. Hier wurde der Karneval für die Rhein-
länderin zur Fastnacht, der frühere Schul- und Kirchenchor zu Vox Musica. Hier 
habe ich viele neue Freunde gefunden.

Durch die Geburt unseres Schlumbermädchens Franziska rückten Themen wie 
Kinderbetreuung, Kita, Schulangebote, sichere Weg für Kinder in meinen Fokus. 

Ich engagierte mich im Kirchenvorstand der Gemeinde St. Marien für deren Kin-
dergärten, später dann auch in der Funktion des Schulelternbeirates in der Konrad 
Adenauer Schule. 

Viele Jahre als Vorsitzende des Schulelternbeirates in der Einhardschule  haben 
meinen Blick auf die Belange der Seligenstädter Kinder und Jugendlichen ge-
schärft und den Weg in die Kommunalpolitik geebnet. 

Seit 2011 engagiere ich mich für die Freien Demokraten im Stadtparlament um auf 
kommunalpolitischer Ebene unser aller Lebensumfeld mit zu gestalten. Mir ist der 
Blick über den Tellerrand wichtig, die langfristige Perspektive in der Kommunal-
politik. 

Als Fraktionsvorsitzende verfolge ich das Ziel, Seligenstadt erfolgreich und nach-
haltig fit zu machen für die Zukunft.  Nur Taten zählen, deshalb liefern wir! 

54 Jahre
Angestellte
Verheiratet
2 Töchter

 Susanne Schäfer

Platz 3



66 Jahre
Bürgermeisterin i.R.
Verwitwet
1 Sohn

 Dagmar B.
 Nonn-Adams

Platz 4

In Seligenstadt geboren und aufgewachsen, habe ich schon früh in meinem welt-
offenen und werteorientierten Elternhaus erfahren und gelernt, immer den Men-
schen in den Mittelpunkt zu stellen. 

Dies wurde mir zum Leitbild. Mit meinem politischen Engagement für die Bürger-
schaft Seligenstadts führe ich diese Familientradition auch in Zukunft fort: fern von 
Ideologien, mit Sachverstand und von ganzem Herzen.

Nach wichtigen Lehr- und Wanderjahren kehrte ich als Rechtsanwältin, zusammen 
mit meinem Mann, in die Heimat zurück. Für mich war es selbstverständlich, der 
Einladung meine Erfahrung und Kompetenz ehrenamtlich zum Wohle der Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt Seligenstadt einzubringen, zu folgen.  

Dabei, zum Beispiel im Elternbeirat und in der Arbeitsgemeinschaft Stadtmar-
keting, habe ich erlebt und erkannt, wie das gemeinsame Interesse an Seligen-
stadt, seiner Tradition, seiner Kultur, seinen Sorgen die engagierte Bürgerschaft 
zusammenführt und verbindet. Wie die gesamte Stadt daraus neue Stärke, neues 
Ansehen, neue Strukturen, gewinnt.

In den zwölf Amtsjahren als  Bürgermeisterin (2004 - 2015) habe ich größten Wert 
darauf gelegt Lösungen über Parteigrenzen hinweg zu entwickeln, die Interessen 
der Bürgerinnen und Bürger stets über einseitige Parteiinteressen zu stellen. 

Mein Nachfolger, Dr. Daniell Bastian, stellt dieses Konzept mit dem erfolgreichen 
Führen einer drei Parteien-Koalition heute unter Beweis. 

Nach Fortführung der Amtsgeschäfte durch unseren Bürgermeister engagiere ich 
mich nun bei den Freien Demokraten. Dort kann ich auch in Zukunft für eine par-
teiübergreifende Kommunalpolitik, einer Politik, die ausschließlich die Interessen 
der Bürgerinnen und Bürger im Blick hat, werben.

Mein Mott ist dabei unverändert: „... weil es um Seligenstadt geht“.



32 Jahre
Referent

 Philipp Giel 

Platz 5

Platz 6

Meine Familie ist tief in Seligenstadt verwurzelt. Dennoch bin ich zunächst in Südafrika zwei-
sprachig aufgewachsen. Im Anschluss an meine Schulzeit, mein Studium und das zweite juris-
tische Staatsexamen bin ich heute als Referent des Fraktionsvorsitzenden der Freien Demo-
kraten im Hessischen Landtag tätig. Schon 2009 wurde ich Mitglied der FDP. Neben anderen 
politischen Funktionen bin ich seit 2016 Seligenstädter Stadtverordneter, Vorsitzender des 
Bildungsausschusses und Mitglied im Ausschuss für Bau und Stadtentwicklung. Mein Enga-
gement im DRK Ortsvorstand ist mir außerhalb der Politik sehr wichtig. Als Stadtverordneter 
möchte ich mich auch in Zukunft besonders um qualitätvolle Bildungspolitik und zeitgemäße 
Stadtentwicklung kümmern. 
Für mich bedeutet das, die Chancen einer neuzeitlichen - auch zweisprachigen - Bildung 
für alle Kinder zu ermöglich. Schließlich habe ich selbst sehr davon profitiert. Seligenstadt 
braucht Stadtentwicklung mit Augenmaß. Für mich bedeutet das, neuen Wohnraum zu schaf-
fen, ohne das Stadtbild negativ zu verändern. Und eine Sache liegt mir besonders am Herzen: 
Seligenstadt braucht endlich einen S-Bahn Anschluss nach Frankfurt.

59 Jahre
Angestellt im 

öffentlichen Dienst
Verheiratet

1 Sohn

 Jutta Förstemann 

Seit 25 Jahren lebe ich in Seligenstadt und bin Angestellte im Öffentlichen Dienst. 

2005 bin ich in die FDP eingetreten. Seit 2016 gehöre ich dem Seligenstädter Magistrat als 
Stadträtin an. 

Mir ist wichtig, allen Bürgerinnen und Bürgern eine Stimme zu geben, die sich wünschen, dass 
Seligenstadt sich den Zeichen der Zeit nicht verschließt und an die Zukunft denkt. 

Als Pendlerin, die jeden Tag nach Frankfurt fährt, möchte ich mich dafür einsetzen, dass die 
Stadt ein attraktiver Wohnort bleibt, der aber auch ordentlich an die Metropole angebunden 
ist.



74 Jahre
Betriebswirt i.R.
Verheiratet
2 Kinder

 Bernd Michael 

Platz 7

Platz 8

Schon lange lebe ich mit meiner Familie in Klein-Welzheim. 

Ehrenamtliche Arbeit nehme ich wichtig. Daher engagiere ich mich seit vielen Jahren im Ka-
tholikenrat und bin Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Klein-Welzheim. 

Meine Leidenschaft ist das Tanzen und daher bin ich sehr aktiv in der Tanzsportabteilung der 
TGS Seligenstadt. 

Seit 8 Jahren engagiere ich mich für die Bürgerinnen und Bürger Seligenstadts im Magistrat 
und in der Betriebskommission der Stadtwerke Seligenstadt.

43 Jahre
Verwaltungs-

direktor
Verheiratet

2 Kinder

 Steffen Thiel 

Seligenstadt ist meine Heimat. Hier lebe ich seit über 40 Jahren, hier bin ich aufgewach-
sen, zur Schule gegangen und tief verwurzelt. Ich engagiere mich für Seligenstadt und sei-
ne Bürgerinnen und Bürger, damit diese Stadt so liebens- und lebenswert bleibt wie sie ist. 
Schwerpunkte meiner Arbeit sehe ich in den Bereichen Finanzen, Sicherheit und Ordnung 
sowie Kultur und Vereine.

Von 2001 bis 2016 durfte ich bereits als Stadtverordneter der Stadt Seligenstadt und von 
2011 bis 2016 zusätzlich als stellv. Stadtverordnetenvorsteher unsere Bürgerinnen und Bür-
ger vertreten. Von 2006 bis 2017 war ich darüber hinaus Mitglied des Kreistages Offenbach.
 
Unsere städtische Vereinsförderung muss auf dem sehr hohen Niveau erhalten bleiben. Ich 
bin in mehreren Seligenstädter Vereinen aktiv. Seit 2020 bin ich Mitglied im geschäftsfüh-
renden Vorstand der TGS Seligenstadt und stehe für die Interessen aller Sporttreibenden in 
Seligenstadt ein. Ich werde mit dafür sorgen, dass jetzt endlich die neue Sporthalle am Jahn-
sportplatz entstehen kann.



52 Jahre
Operations Manager
Verheiratet
1 Kind

 Henning Berz 

Platz 9

Ich bin ein echter Wahl-Seligenstädter. Denn als ich beruflich bedingt vom Münsterland in die 
Rhein-Main Region wechselte, haben meine Frau und ich uns in Seligenstadt verliebt und dort 
2005 unsere neue Heimat gefunden. Spätestens seit der Geburt unserer Tochter (8) sind wir 
mitten im Seligenstädter Leben angekommen. Beide berufstätig, haben wir schnell gelernt, 
was gut funktionierende Kinderbetreuung und gute schulische Angebote für die vielen Eltern 
in unserer Stadt bedeuten. 

Mit der großen Flüchtlingswelle 2015 begann mein ehrenamtliches Engagement im Arbeits-
kreis ‚Willkommen in Seligenstadt‘. Diese Arbeit hat mir vor Augen geführt, wie tatkräftig sich 
viele Seligenstädter Bürgerinnen und Bürger für die Gesellschaft in unserer Stadt einsetzen. 
Ihnen allen, die sich sozial in Seligenstadt engagieren, möchte ich eine Stimme geben. Des-
halb habe ich mich dazu entschieden, politisch aktiv zu werden und bin in die FDP eingetreten. 
Als stellvertretender Vorsitzender des Ortsverbandes sorge ich heute dafür, dass die sozialen 
Belange der Seligenstädter ihren festen Platz in der FDP haben.

Platz 10

23 Jahre
Assistentin der techn.

Messeorganisation

 Clarissa Schäfer 

Auch wenn ich nicht in Seligenstadt geboren bin, lebe ich seit inzwischen 23 Jahren in unse-
rem schönen Städtchen. 

Was ich besonders schätze ist die kulturelle Vielfalt von Seligenstadt. 

Mein politisches Interesse kristallisierte sich schon in der Schulzeit heraus und steigerte sich 
über die Jahre zunehmend. Besonders die Bereiche Bildung und Kultur sind aus meiner Sicht 
für Seligenstadts Bürgerschaft von großer Bedeutung.  

Als Mitglied der Jungen Liberalen ist es mir wichtig, insbesonders die Interessen der jungen 
Menschen in unserer Stadt in der Stadtverordnetenversammlung angemessen zu vertreten.



27 Jahre
Master-Student

 Benedict Weitz 

Platz 11

Platz 12

Ich bin Freier Demokrat, weil für mich Aufstieg keine Frage des Elternhauses sein darf. Ich 
selbst stamme aus einer alteingesessenen Klein-Welzheimer Handwerkerfamilie. Vor meinem 
Masterstudium des Immobilienmanagements habe ich eine handwerkliche Ausbildung zum 
Elektriker im väterlichen Betrieb absolviert. 

Seit Mitte 2017 bin ich Mitglied der FDP und habe zusammen mit vielen engagierten jungen 
Menschen, die Jungen Liberalen in Seligenstadt neu gegründet. Ich möchte Sprachrohr sein 
für all die jungen Menschen, die Seligenstadt lieben, hier bleiben möchten und dafür eine 
moderne Infrastrukrur ihrer Stadt brauchen. 

Ich möchte dafür Sorge tragen, dass Seligenstadts Einzelhandel erfolgreich und unsere Innen-
stadt lebendig bleibt. Unaufgeregt, aber mit Fachwissen trete ich für einen fairen Interessen-
ausgleich zwischen Wohnungsneubau und den bestehenden Strukturen Seligenstadts ein.

45 Jahre
Service-Techniker

Verheiratet

 Matthias Kühn 

Meine Heimat Seligenstadt bedeutet mir viel. 

Als begeisterter Leichtathlet unterstütze ich den Wunsch unserer Sportler, die Sportstadt 
weiterzuentwickeln. Das bedeutet für mich in erster Linie, jetzt endlich eine zeitgemäße Wett-
kampfhalle zu bauen. 

Mit vielen Seligenstädtern will ich unsere gelebte Tradition mit innovativer Zukunft verbin-
den - Kultur und moderne Stadtentwicklung unaufgeregt in Einklang bringen und die Stadt 
kontinuierlich erfolgreich weiterentwickeln.



62 Jahre
Elektroinstallateur, 
Kältetechniker
Verheiratet
1 Kind

 Andreas Kremer 

Platz 13

Seit vielen Jahren vertrete ich bei den Freien Demokraten die Froschhäuser Interessen. 

Dazu gehört es für mich, die Feuerwehr Froschhausen zu unterstützen und mich für ihre mo-
derne Ausstattung stark zu machen. Seit 2017 auch in der Stadtverordnetenversammlung. 

Die TGS ist mein Verein. Dort laufe ich seit vielen Jahren Marathon. 

Deshalb setze ich mich mit meiner Partei dafür ein, dass die neue Halle bald kommt.

Platz 14

58 Jahre
Diplom Übersetzerin,

freie Lektorin

 Antje Eberle 

Geboren in Niedersachsen hat mich die Liebe nach Seligenstadt verschlagen. 

Ich bin verzaubert von dieser Stadt und ihrer Nähe zu Frankfurt, wo ich arbeite. Voller Zu-
versicht in die Zukunft will ich daran mitarbeiten Seligenstadt im Rhein-Main-Gebiet selbst-
bewusst und noch stärker zu positionieren. 

Dabei ist es mir wichtig, dass wir alle einen respektvollen Umgang miteinander pflegen und 
bei strittigen Themen Maß und Kompromissbereitschaft zeigen.



50 Jahre
Stewardess
Verheiratet
2 Kinder

 Melanie Werner 

Platz 15

Platz 16

Beruflich in aller Welt unterwegs, bin ich mit meiner Familie seit 20 Jahren in Seligenstadt 
zuhause. 

Die perfekte Kombination von Leben und Arbeiten in der Metropolregion Rhein-Main ist ein 
wirkliches Pfund, mit dem Seligenstadt wuchern kann. Für viele Seligenstädter ist das von 
hoher Wichtigkeit. 

Deshalb möchte ich durch meine kommunalpolitische Arbeit dazu beitragen, dass Seligen-
stadt auch in Zukunft nicht den Anschluss verliert, sondern sich den großen Herausforderun-
gen der Zukunft stellt ohne dabei seinen traditionellen Charakter zu verlieren.

72 Jahre
Ingenieur und 
Unternehmer

Verheiratet
3 Kinder

 Karl Rupprecht 

Seit mehr als 20 Jahren ist Seligenstadt die Heimat meiner Familie. 

Wir haben ein Familienunternehmen aufgebaut und führen dieses bereits in der zweiten Ge-
neration nachhaltig und erfolgreich. Erfahrung, Augenmaß, Durchhaltevermögen und Optimis-
mus haben mich in meinem beruflichen Leben geleitet. 

Eigenschaften, die auch in der Kommunalpolitik unerlässlich sind.

Basierend auf diesen Lebenserfahrungen möchte ich den Interessen des Mittelstandes, der 
Selbstständigen und Unternehmer eine Stimme geben und meine unternehmerische Exper-
tise mit Weitblick und Optimismus für die nachfolgenden Generationen in die Politik Seligen-
stadts einbringen. 



 Die Seligenstadt-Partei 
 Unaufgeregt. Erfolgreich. 

 Wir wünschen frohe Weihnachten 
 und ein gutes neues Jahr! 





Platz 17

Vor vier Jahren bin ich nach Seligenstadt gekommen und habe mich sofort in diese offene und 
warmherzige Stadt verliebt. 

Als Entwicklungsingenieur in der Automobilbranche weiß ich um die Bedeutung umwelt-
freundlicher, zukunftsfähiger Mobilität. 

Dies ist auch in Seligenstadt ein viel diskutiertes Problem, zu dessen Lösung ich gerne ver-
antwortungsvoll und glaubwürdig beitragen will.

Platz 18

45 Jahre
Sicherheitsingenieur

 Thomas Krepp 

Als überzeugter Seligenstädter teile ich mit vielen Mitbürgern das wichtige Anliegen, das tra-
ditionelle Seligenstadt zu bewahren und es doch gleichzeitig zukunftsorientiert zu gestalten.

Das wird uns gelingen, wenn wir der Bürgerschaft respektvoll und wertschätzend begegnen 
und bereit sind, die eigenen Vorstellungen auch mal kritisch zu reflektieren. 

Dafür möchte ich mich einsetzen.

32 Jahre
Ingenieur für 
Motorenbau
Verheiratet

 Michael 
 Langendörfer 



50 Jahre
Selbstständiger 
Eventmanager
Lebenspartnerin
1 Kind

 Frank Herr 

Platz 19

Platz 20

„Handeln statt Jammern“ ist für mich ein Motto, dass nicht nur privat, sondern auch in der 
Politik gilt.

Im Fokus stehen für mich die Selbstständigen aus Einzelhandel und Gastronomie. Dank ihnen 
ist Seligenstadt erlebenswert und ich setzte mich dafür ein, dass sie auch in Zukunft unsere 
volle Unterstützung haben. 

Denn schließlich sind sie der Garant für unsere lebendige Innenstadt. Auch die Sportszene 
Seligenstadts ist mir ein besonderes Anliegen. Seit mehr als 40 Jahren bin ich Mitglied bei den 
Sportfreunden Seligenstadt und bei der Sportvereinigung und weiß daher, welch wichtige Rol-
le unsere Sportvereine leisten. Über alle Generationen hinweg sind sie wichtige Anlaufpunkte. 

Deshalb bin ich mit den Sportlern der Meinung, dass die neue Halle her muss.

34 Jahre
Geschäftsführer

Event-Agentur

 Mischa 
 Buschmann 

Seligenstadt ist für mich der schönste Ort der Welt und Mittelpunkt meines Lebens. Schon 
seit jungen Jahren sind ehrenamtliche Aktivitäten in vielen Seligenstädter Vereinen für mich 
Lebenselixier. 

Besonderer Höhepunkt eines jeden Jahres ist natürlich unsere berühmte Fastnacht, bei der 
ich gerne „die Show abziehe“. Große Ereignisse zu gestalten und zu organisieren ist meine 
Leidenschaft und führte dazu, dass ich vor 10 Jahren meine eigenen Eventfirmen gründete 
und inzwischen, zusammen mit meiner Schwester Lisa, zu erfolgreichen mittelständischen 
Unternehmen ausbaute. 

Gerade jetzt in der Krise heißt es für mich, wie für viele meiner Kollegen: Mut machen statt 
Ängste verstärken, das ist es, was wir Selbständigen jetzt brauchen. Und diese Haltung ist 
es, die ich an den Seligenstädter Freien Demokraten so schätze und durch meine Arbeit ver-
stärken möchte.



32 Jahre
Geschäftsführende
Gesellschafterin
Verheiratet, 2 Kinder

 Karlotta 
 Gründobler 

Platz 21

Kürzlich mit meiner jungen Familie nach Seligenstadt zurückgekehrt, wage ich jeden Tag den 
Balanceakt, meine Berufstätigkeit als Geschäftsführerin des Familienunternehmens und die 
Fürsorge für meine beiden kleinen Söhne in Einklang zu bringen. 

Ein Balanceakt, den ich mit vielen Seligenstädter Müttern und Vätern teile. Wir alle sind drin-
gend auf gute und verlässliche Kinderbetreuung angewiesen. 

Der Bedarf steigt ständig und stellt Seligenstadt vor große Herausforderungen. Da will ich 
gerne für uns junge Eltern Verantwortung übernehmen. 

Seligenstadts Stellung im Rhein-Main-Gebiet, seine Wirtschaft und seinen Mittelstand zu för-
dern, liegt mir als Unternehmerin ebenfalls am Herzen. 

Platz 22

67 Jahre
Metzgermeister

Verheiratet
2 Kinder

 Hans Sengpiel 

Seit 2004 Mitglied der FDP bin ich, wie viele Seligenstädter, ein ausgesprochen fastnachts-
begeisterter Familien- und Vereinsmensch. 

Selbst eingebunden in die Vereinsarbeit bei der TGS weiß ich genau, welche Unterstützung 
Vereine benötigen, um weiterhin ihrer tragenden Rolle im gesellschaftlichen Leben Seligen-
stadts gerecht werden zu können. 

Mein Anliegen ist es dafür Sorge tragen, dass unsere Vereine ihrer Bedeutung gemäß auch in 
Zukunft gefördert und bei ihren Investitionen unterstützt werden.



70 Jahre
Immobilienkauf-
mann, Dozent, Autor

 Raimund Wurzel  

Platz 23

Platz 24

Für mich ist Liberalität Lebenseinstellung und ich bin daher schon seit 1975 Mitglied der FDP. 

Als ausgewiesener Fachmann für Bauen und Immobilien möchte ich mich für die nachhaltige 
städtebauliche Weiterentwicklung Seligenstadts einsetzen. Seligenstadt muss sich weiterent-
wickeln ohne dabei seinen Charakter zu verlieren.

Ein weiteres großes Anliegen sind mir Kunst und Kultur in unserer Stadt. Ich bin Mitinitiator 
des Kunstforums Seligenstadt und begeisterte mich besonders für Literatur und Theater und 
die vielen Seligenstädterinnen und Seligenstädter die hier bei uns auf diesem Gebiet Hervor-
agendes leisten.

53 Jahre
Ingenieur und 

Geschäftsführer
Verheiratet

2 Söhne

 Andy Zöller 

Ich lebe seit 1990 in Seligenstadt und führe den Betrieb meiner Schwiegereltern „Zöller Lami-
tex GmbH“ seit 2007 fort. Ich möchte mich in der Stadtverordnetenversammlung für die Be-
lange der Gewerbetreibenden einsetzen und so dazu beitragen, dass die städtischen Finanzen 
stabil bleiben.

Meine Leidenschaft gilt der Musik. Mein Studium habe ich mir als selbstständiger Musiker 
finanziert. Eine weitere Leidenschaft gilt der Natur. Seit 2015 bin ich Pilzsachverständiger.

Ich gehöre keiner Partei an, sympathisiere jedoch schon lange mit der FDP. Seit 2017 gehöre 
ich der Betriebskommission der Stadtwerke Seligenstadt für die FDP als sachverständiger 
Bürger an.



27 Jahre
Studienreferendar

 Sebastian Haase 

Platz 25

Ich bin in Seligenstadt geboren und tief mit dieser Stadt verwurzelt. 

Mein Vater setzt sich bereits seit vielen Jahren als Stadtverordneter und Stadtrat für die 
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt ein. 

Diese Tradition möchte ich in der FDP fortsetzen.

Als angehender Lehrer ist es mir besonders wichtig, den Bildungsstandort Seligenstadt zu 
stärken. Damit sichern wir die Lebenschancen für die uns nachfolgenden Generationen.

Platz 26

47 Jahre
Ingenieur 

Wärmetechnik

 Jörg Rachor 

Situativ und aus mir unerklärlichen Gründen geboren in Offenbach am Main, wohnhaft seit 47 
Jahren in Seligenstadt.

Kurzweilig ledig, glücklich zusammenlebend mit Hund, Katzen und Frau; Liebhaber und Be-
sitzer alter Fahrzeuge; gelernter Zentralheizung- und Lüftungsbauer, Diplom-Ingenieur für 
Energie- und Wärmetechnik (FH).

Zur Zeit tätig als „diplomierter Haustechniker“ im Bereich der Gebäudeinstandhaltung; seit 
1999 Mitglied der FDP wünsche ich mir für meine geliebte, geschätzte Heimatstadt mehr ge-
meinsamen Zusammenhalt und Nachhaltigkeit in allen Bereichen, in allen Bereichen des all-
täglichen Daseins. 



74 Jahre
Rentnerin
Verheiratet
1 Kind

 Gerdi Beike 

Platz 27

Platz 28

Lange Jahre direkt am Dalles bei der Offenbach Post berufstätig, habe ich täglich den Puls der 
Seligenstädter gespürt. 

Nach wie vor bin ich viel in der Stadt unterwegs und erfahre, dass die Seligenstädter keinen 
Streit mögen. 

Deshalb bin ich überzeugt, dass wir mit unserem Angebot - über Parteigrenzen hinweg - „Die 
Seligenstadt-Partei“ zu sein, genau richtig liegen. 

46 Jahre
Public Relations 

Managerin
Verheiratet, 2 Kinder

 Karin
 Feger-Gräßler 

Auch ich bin eine echte Wahl-Seligenstädterin. 

Für die Freien Demokraten sitze ich seit 2016 in der Seligenstädter Stadtverordnetenver-
sammlung. 

Dass unser Leben von der Kommunalpolitik unmittelbar berührt wird, habe ich erstmals per-
sönlich bei der Betreuungssituation meiner Kinder erfahren. 

Durch eigenes Engagement kann man in einer Demokratie tatsächlich Dinge bewegen und 
verändern. Ich bin überzeugt: In der Kommunalpolitik fängt es an, und jeder Einzelne von uns 
hat es in der Hand.



63 Jahre
Zahnarzt
Verheiratet
2 Kinder

 Dr. Ingo Pfaller 

Platz 29

In 30 Jahren als niedergelassener Zahnarzt in eigener Praxis am Wasserturm haben mir viele 
Seligenstädter ihr Vertrauen geschenkt und mir erlaubt, ihnen “auf den Zahn zu fühlen”. 

Dabei habe ich viel von den Wünschen meiner Mitbürger und über die Politik in unserer Stadt 
erfahren. Ich gehöre keiner Partei an.

Jetzt, fast schon im Ruhestand, möchte ich Seligenstadt und seiner Bürgerschaft danken und 
etwas zurückgeben.  

Mein Plan: Bürgerwünsche in der Politik zu vertreten und Verantwortung zu übernehmen.

Platz 30

50 Jahre
Geschäftsführender 

Gesellschafter

 Sascha Bechtel 

In einer sich ständig und immer schneller wandelnden Welt ist es mir persönlich wichtig, dass 
Kommunalpolitik glaubwürdig agiert und mit Optimismus unsere Zukunft anpackt. 

Ich bin weltoffen und befürworte und unterstützte den harmonischen Ausgleich unterschied-
licher Interessen. 

Augenmaß und Weitblick leiten mich in meinem beruflichen Leben und mit dieser Erfahrung 
möchte ich mich zu Wohle unserer Stadt einbringen und engagieren. 

Dabei gilt für mich: entscheidungsfreudige Konsequenz statt zeitraubender Unentschlossen-
heit.



48 Jahre
Projektmanager

 Engin Kuras 

Platz 31

Platz 32

Mein politischer Fokus liegt auf den Themenbereichen Digitalisierung und Infrastruktur. 

In diesen Gebieten muss es auch künftig heißen: Zutrauen statt Wankelmut. Besonders die 
Digitalisierung fließt in immer mehr unserer Lebensbereiche ein und ist dort nicht mehr weg-
zudenken. 

Ich bin fest davon überzeugt, dass die Vorteile die Nachteile bei weitem überwiegen. „Gestal-
ten statt verhindern“, sage ich deshalb mit vielen in Seligenstadt. 

Als konkrete Maßnahme muss jetzt, nach Froschhausen und Klein-Welzheim, endlich auch  
die Kernstadt mit einem Glasfaseranschluss versorgt und damit an die Welt angeschlossen 
werden.

70 Jahre
Friseurmeisterin i.R.

Verheiratet
1 Sohn

 Gaby Bastian 

Als ehemals jahrzehntelang selbständige Friseurmeisterin am Seligenstädter Marktplatz lie-
gen mir die Selbstständigen und die Entwicklung der Innenstadt besonders am Herzen. 

Der lebendigen Altstadt als identitätsstiftendes Aushängeschild von Seligenstadt gilt auch in 
Zukunft mit all ihren Gastronomen und Einzelhändlern mein besonderes Augenmerk. 

Die von uns vertretene genaue, punktuelle Beruhigung der Verkehrsströme wird den Ein-
kaufsbummel und den Besuch der Mainpromenade für Bürger und Touristen aufwerten. 

Seit Jahren bin ich bei der Seligenstädter Tafel ehrenamtlich tätig und weiß daher um die Nöte 
und Probleme derer in Seligenstadt, die unsere Unterstützung brauchen. Für diese Mitbürge-
rinnen und Mitbürger will ich mich auch in der Politik weiter einsetzen.



72 Jahre
Ingenieur / Seniorchef 
des Unternehmens
Verheiratet, 2 Kinder

 Karl-Heinz 
 Ammon 

Platz 33

Seligenstadt steht gerade auch in Anbetracht der Corona Pandemie vor großen Herausforde-
rungen. 

Da braucht es für die vielen Selbständigen, die für unsere Stadt eine tragende Säule sind 
und viele Arbeitsplätze vor Ort sichern, kluge verläßliche Unterstützung, keine aufgeregte 
Hilflosigkeit. 

Aus vielen Einzelgesprächen weiß ich um die akuten Probleme und möchte mit meiner Er-
fahrung des mittelständischen Familienunternehmers die Wirtschaftsförderung des Bürger-
meisters unterstützen.

Platz 34

78 Jahre
Rentnerin
Verwitwet

1 Sohn

 Helga Rock 

Als Mutter von René Rock habe ich schnell die Bedeutung der Kommunalpolitik für uns Seli-
genstädter verstanden. 

Seit Jahrzehnten begleite ich die Arbeit der Freien Demokraten in Seligenstadt aktiv. 

Ich lege bis heute großen Wert darauf, den Menschen in unserer Stadt zuzuhören, ihre Wün-
sche aufzunehmen und dafür zu sorgen, dass sie in der Politik tatsächlich „ankommen“. 

Meine besondere Beachtung finden - ganz klar - die Senioren.



25 Jahre
Master-Student 
Wirtschaftsingenieur-
wesen

 Lukas Riedel 

Platz 35

Platz 36

Geboren in Thüringen, habe ich als Vereinsmensch in Seligenstadt meine Heimat gefunden.

Die gewachsene Vereinsstruktur ist uns allen wichtig. Vereine, gleich welcher Art, sind unver-
zichtbares Bindeglied für unsere soziale und kulturelle Interaktion. 

Als Mitglied der Jungen Liberalen liegt mir unsere Umwelt am Herzen. Entscheidend ist dabei 
jedoch die Herangehensweise. Für mich und die gesamten Seligenstädter Freien Demokraten 
gilt dabei: Vertrauen und Fakten statt Bevormundung und Angstmache. 

Umweltschutz und die freie Gestaltung des Vorgartens sind kein Widerspruch. Bei städtischen 
Baumaßnahmen ist uns die Erhaltung der Lebens- und Aufenthaltsqualität aller Bürger durch 
eine konsequente Stadtbegrünung eine Selbstverständlichkeit.

37 Jahre
Angesteller im 

öffentlichen Dienst
Verheiratet, 2 Kinder

 Dr. Dennis 
 Majewski 

Mit meiner Frau und unseren beiden Töchtern lebe ich seit 2017 in Klein-Welzheim, wo wir uns 
sehr wohl fühlen. So freundlich aufgenommen, habe ich mich gleich im Elternbeirat der KiTa 
St. Cyriakus zur Mitarbeit gemeldet. Zudem bin ich als Schatzmeister der Einhard Gesellschaft 
im Ehrenamt tätig. 

Kommunalpolitische Verantwortung habe ich bereits zehn Jahre lang als Gemeindevertreter 
im Landkreis Waldeck-Frankenberg getragen. Für mich ist das ehrenamtliche Engagement in 
Vereinen und in der Politik wichtiger Bestandteil unserer freien Bürgergesellschaft. 

Denn erfolgreiche, kommunale Selbstverwaltung setzt aktive Bürger voraus die bereit sind, 
beste Lösungen zu bringen und Verantwortung zu übernehmen. 

Lebenswerte Stadtentwicklung, solide Haushaltsführung und kreative Kulturpolitik sind dabei 
meine Themen. 



34 Jahre
Projektleiter

 Marcel Ritter 

Platz 37

Als Mitglied der Jungen Liberalen liegt mein Augenmerk besonders auf der Jugend und der 
Umwelt. 

Die beiden Themen haben große Schnittmengen in der Stadt- und Verkehrsplanung. Unter 
dem Motto „weiterentwickeln statt weiter-so“ möchte ich mich für eine zukunftsorientierte 
Stadtentwicklung und eine moderne innerstädtische Straßenplanung für alle Verkehrsteilneh-
mer einsetzen. 

Die unterschiedlichen Antriebsarten, vom Fahrrad über herkömmliche bis hin zu alternativen 
Antrieben, können sich ergänzen und wir dürfen sie nicht als Konkurrenten betrachtet. 

Beruflich in ganz Deutschland unterwegs, weiß ich inzwischen viel über die Vorzüge einer 
funktionierenden Infrastruktur und möchte diese Erfahrung gerne für Seligenstadt einbringen





 Die 
 Seligenstadt-Partei 
 Unaufgeregt. Erfolgreich. 


